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Renn, Papa, renn! 

	 Ein Bilderbuch über lebenswichtige Kleinkinderfragen

Papa fährt eine Ente. Und trägt einen langen Schal 
und eine Strickmütze. Allein das ist schon ziem-
lich oldschool – und auch echt liebenswertes Kli-
scheefranzösisch. Aber: Die Ente springt nicht an! 
Nach viel tuff-taff-puff-paff startet die alte Kiste 
dann doch noch und auf geht’s in die Kita. Max 
haben die Startprobleme allerdings ein wenig ge-
ängstigt. Papa sagt »bis heute Abend«, aber Max 
hat so seine Bedenken. Was ist, wenn die Ente 
nicht anspringt? Papa ist um keine Antwort verle-
gen: Dann kommt er eben mit dem Trecker. Wenn 
der aber gar nicht da ist? Dann reitet er auf dem 
Riesenkuscheltier. Immer weiter zögert Max mit 
schlauen Fragen den Abschied hinaus. Bis Papa 
am Schluss sagt: Wenn alles versagt, komme ich 
angerannt, weil ich mich auf mein Kind freue. 

Das ist die Botschaft, die Kleinkinder brauchen: 
»Ich bin dein Vater, ich liebe dich, ich werde für 
dich da sein, ich bin verlässlich, und wenn es 
Schwierigkeiten gibt, räume ich sie aus dem Weg, 
weil du mir wichtig bist«. Und diesem Papa kom-
men sie ganz natürlich, witzig und schön gereimt 
über die Lippen.
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Auch das schon wieder ein bisschen oldschool: 
Die Verse erinnern in Diktion und Witz an James 
Krüss. Passend dazu die Zeichnungen von Aurélie 
Guillerey im 1960er-Jahre-Stil, großflächig, die 
Farbe sparsam, aber passend eingesetzt. Dabei 
werden die wesentlichen Elemente übertrieben 
gestaltet: Der Riesen-Kuschel-Eisbär füllt fast 
eine ganze Seite, am Schluss sind Papas Beine, die 
ihn rasend schnell zur Kita tragen, länger als sein 
ganzer Körper, die über vier Hügel und 20 Bäume 
reichen. 

Das Buch eignet sich gerade in der Eingewöh-
nungsphase gut für Kita-Kinder. Denn die ken-
nen das Hinauszögern des Abschieds, die Angst, 
getrennt zu sein, die Angst, allein gelassen zu 
werden, zurückzubleiben. Und die riesengroße 
Freude beim Wiedersehen. Und weil immer mehr 
Väter nicht nur missmutig Hol- und Bringdiens-
te zu den verschiedenen Kinderaufbewahrungs-
orten erledigen, sondern eine wirklich herzliche 
und zugewandte Beziehung zu ihren Kindern 
haben, wirkt der Kontrast von Inhalt und Dar-
stellung besonders stark. Obwohl die Zeichnun-
gen so aussehen: In den 1960er-Jahren hätte ein 
solches Buch nie erscheinen können. Was zeigt: 
Väter sind nunmehr für ihre Kinder da, liebevoll, 
körperlich, empathisch. Dieser Kulturwandel ist 
angekommen, auch im Bilderbuch für die Kleins-
ten.         					      /
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